
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 50

Artikel: Günstiges über durchgeführte Massregeln zur Verminderung des
Fabrikschornsteinrauches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-578617

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-578617
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


600 fiîngrtrte fàaftbsrffifrt fankawrlifr-grflBiig (Organ für bte offtjiellett ^ublilationen beS Scbmeij. ®emerbeseretn5) Kr, 50

In Amerika hat jede Hausfrau ihren eigenen trans-
portablen Herd und Ofen, welche sie von einer
Wohnung in die andere mitnimmt. Da demnach
in Amerika Oefen und Herde nicht von Baumeistern
en gros, sondern von den Konsumenten en détail
gekauft werden, ist die Konkurrenz unter den
Ofen- und Herdfabrikanten eine sehr grosse. In
der Ausstellung haben vielleicht zwanzig Fabri-
kanten ausgestellt. Jeder sucht seinen Ofen oder
Herd besonders ökonomisch und bequem einzu-
richten und ihm eine nette Form zu geben. Weit
mehr als bei uns ist hier das Gas als Brennmaterial
im Gebrauch. Es soll sich billiger stellen und er-

möglicht eine raschere, reinlichere und einfachere
Manipulation beim Feuermachen als Holz und
Kohle. Dass man sich dabei nicht schmutzig zu
machen, dass man nicht so viel Zeit auf das Kochen
zu verwenden braucht, ist wohl der Hauptanzie-
hungspunkt des Gasofens und -Herdes. Wie weit
die Fabrikanten der Bequemlichkeit der Dienst-
boten und Hausfrauen entgegenkommen, sieht man
an den Oefen, in denen selbst die Schürung des

Feuers und die Entfernung der Asche nicht durch
Schürhaken und Schaufel, sondern durch eine ein-
fache Bewegung einer am Ofen angebrachten
Kurbel vollzogen wird.

Günstiges über durchgeführte Massregeln zur Ver-

minderung des Fabrikschornsteinrauches.

Seit nunmehr zwei Jahren hat die polytech-
nische Gesellschaft „Gewerbeverein für Leipzig"
eine Einrichtung mit gutem Erfolg durchgeführt,
welche bezweckt, das lästige Hauchen der Fabrik-
Schornsteine zu vermindern.

Bei den lebhaften Bestrebungen, die man seit
Jahren in Fach- und Nichtfachkreisen der Frage
der Fabrikschornsteinrauchbeseitigung widmet,
dürfte es für weitere Kreise nicht uninteressant
sein, eine Einrichtung und deren günstige Folgen
kennen zu lernen, welche geignet ist, das Rauchübel
auf billigem und, man möchte sagen, natürlichem
Wege vermindern zu helfen.

Es soll nicht erst auf die bisher gemachten
Vorschläge und Versuche, welche auf Konstruktion
rauchfreier Feuerungen, auf Anstellung von Lehr-
heizern, Wettheizen etc. hinauslaufen, eingegangen
werden, sondern es sollen im allgemeinen die

Grundzüge des Systèmes, wie es von Seiten der

polytechnischen Gesellschaft zu Leipzig nun schon
mehrere Jahre durchgeführt wurde, kurz erläutert
werden.

Als Grundsatz gilt, und die Erfahrung hat es

auch bestätigt, dass das rauchfreie Feuern fast
ausschliesslich vom Heizer selbst abhängt, der
Heizer ist demnach in gewissem Sinne als die

Hauptperson beim Erzielen eines rauchfreien Feuers
anzusehen.

Die Schwierigkeit lag bisher darin, den ein-
zelnen Heizer zu veranlassen, dass er stets bemüht
ist, rauchfrei zu feuern. Diese Sachlage ist in Rück-
sieht gezogen worden und hat zu folgendem ein-
fachen System geführt:

Die Heizer werden bei ihrer Heizerthätigkeit
das ganze Jahr hindurch beobachtet und zwar
wird in kurzen Zwischenräumen festgestellt, welche
Art Rauch der oberen Schornsteinmündung ent-
steigt. Die Raucharten, nämlich sehr leichter,
heller dünner, dunkler, dickwolkiger Rauch werden
mit Zahlen 1, 2, 3, 4 bezeichnet, bei jeder Beob-
achtung aufgeschrieben und von Zeit zu Zeit diese
Zahlen zusammengestellt, um schliesslich durch
eine Hauptmittelzahl für ein Beobachtungsjahr das
Gesamtbild der einzelnen Heizerleistungen zu ge-
winnen.

Um jedoch den Heizern aufzugeben, auf welche
Weise rauchfreies Feuern herbeizuführen ist, erhält
jeder derselben, sofern der betreffende Schornstein
durch den Fabrikbesitzer zur Beobachtung ange-
meldet und eingeschrieben wurde, einfache, leicht
verständliche und leicht zu befolgende Heizvor.-
Schriften.

Am Ende des Jahres werden die Beobachtungs-
ergebnisse zusammengestellt, um hierdurch die
Reihenfolge der beobachteten Heizer nach Güte
ihrer Heizarbeit zu ordnen und alsdann die Be-
lohnung der Jahresheizarbeit ins Werk zu setzen.

Es werden für beste Leistungen Diplome nebst
25 Mk., für gute Leistungen Zeugnisse mit 20 Mk.,
für anerkennenswerte Leistungen ebenfalls Zeug-
nisse mit 15 Mk. und für beachtenswerte Fort-
schritte Bescheinigungen mit 10 Mk. gegeben.

Die Beträge für die Belohnungen werden er-
halten durch Anmeldegebühren, welche jeder
Schornsteinbesitzer in Höhe von 20 Mk. fürs Jahr
zu zahlen hat. Diese geringe Gebühr wird durch
das sorgfältigere Heizen und die hierdurch herbei-
geführte wesentliche Kohlenersparnis reichlich auf-

gewogen.
Schon im ersten Versuchsjahr stellte sich heraus,

dass der schlechteste Heizer der beobachteten
Schornsteine noch besser war, als der beste Heizer
derjenigen Schornsteine, die zwar beobachtet wurden,
aber nicht zur Beobachtung eingeschrieben waren;
infolgedessen wurden schon im ersten Jahre sämt-
liehe eingeschriebene Heizer als belohnungswürdig
erkannt.

Während im ersten Jahre günstige Ergebnisse
erzielt wurden, haben sich diese im zweiten Jahre
noch ganz erheblich verbessert.

Im ersten Jahre war die schlechteste Mittelzahl
2,73, im zweiten fiel sie trotz schärferer Beobachtung
auf 2,162. Im ersten Jahre gab es 4 Heizer mit
Mittelzahlen über 2,00, im zweiten Jahre deren

nur zwei. Für die Behauptung, dass die Rostkon-
struktion wenig Einfluss auf die Rauchbildung hat,
spricht der Umstand, dass bei 15 Planrosten, welche
sich unter Beobachtung befanden, unter diesen so-
wohl die schlechteste als auch die beste Mittelzahl
sich vorfand.

Das System beruht ganz allgemein gesagt darauf,
dass der Heizer während des ganzen Jahres bei
seiner Heizerthätigkeit beobachtet wird, dass ihm
durch Heizvorschriften Anleitung zum rauchfreien
Feuern gegeben ist und dass ihm am Schluss eines
Jahres mit Hülfe der vom Schornsteinbesitzer ge-
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In il,rusriba bat ^jsàs Oauslrau ibrsu eiZsusu braus-

portablsu Osrà uuà Otsu, rvslobs sis vou siusr
lVobuuuZ iu àis auàsrs ruituirurut. Da àsuruaob
iu ^.rusriba Oslsu uuà Osràs uiobt vou Oaurusistsru
su Zros, soucisru vou àsu Oousurusutsu ou àstail
Asbault vsràsu, ist àis Oouburrsu^ uutsr àsu
Olsu- uuà Osràlabriirautsu sius ssbr Zrosss. Iu
àsr àsstslluuZ babsu visllsiobt ^v-au^iZ Oabri-
bautsu ausZestsIlt. àsàsr suobt ssiusu Olsu oàsr
lZorà bssouàsrs öbouourisob uuà bsc^usur oiusu-
riobtsu uuà ibur sius ustts Oorur ^u Zsbsu. lVsit
ursbr als bsi uus ist bisr àas Oas als Orsuuuratsrial
iiu Osbrauob. Ils soll siob billi^sr stsllsu uuà sr-
ruLZliobt sius rasobsrs, rsiuliobsrs uuà siulaobsrs
Nauipulatiou boiur Oousruraobsu als Ool^ uuà
Olobls. Dass urau siob àabsi uiobt soburut^i^ ^u
uraobsu, àass ruau uiobt so visl Osit auk clas Lloobsu
^u vsrrvsuàsu brauobt, ist vrobl àsr Oauptau^is-
buuAspuubt àss Oasolsus uuà -Osràss. lVis rvsit
àis Oabribautsu àsr Osc^usiuliobbsit àsr Oisust-
botsu uuà Oauslrausu sutAsZsuboluiusu, sisbt uaau

au àsu Oslsu, iu àsusu sslbst àis LobüruuA àss

Osusrs uuà àis OutlsruuuZ àsr ^.sobs uiobt àurob
Lobürbabsu uuà Lobaulsl, souàsru àuroìr sius eiu-
laobs Osv/sZuuZ siusr ara Olsu auZsbraobtsu
Xurbsl voll?!0ASU vrirà.

Liin8tiljk8 üdei llui cligefülii tö U«ì88> ekieln im Vei -
minlîei ung lls8 falii iIl8Llilli-n8teini suclik8.

8sit uuurusbr ^rvsi àabrsu bat àis zrol^teob-
uisobs Osssllsobalt „Osrvsrbsvsrsiu lür Osip^iZ^
sius Oiuriobtuu^ urit Zutsur OrlolZ àurobZslubrt,
vvslobs bsîirvsobt, àas lasting Oauobsu àsr Oabrib-
soborustsius ^u vsruriuàsru.

Osi àsu lsbbaltsu Osstrsbuugsu, àis urau ssit
àabrsu iu Oaob- uuà Hiobtlaobbrsissu àsr OraZs
àsr OabribsoborustsiurauobbsssitiAUUA rviàrust,
àûrkts ss lür rvsitsrs Xrsiss uiobt uuiutsrsssaut
soiu, sius OiuriobtuuZ uuà àsrsu ZüustiAsOolZsu
bsuusu ?u Isrusu, rvslobs AsiZust ist, àas lìauobûbsl
aul billiZour uuà, ruau uröobts saZsu, uatürliobsur
lVsZs vsrruiuàsru 2U bsllsu.

Ils soli uiobt srst aut àis bislrsr Asruaotrtsu
VorsoìrlâAs uuà Vsrsustrs, rvslotrs au! Xoustrulrtiou
rauoìrlroisr ?susruuZsu, aul ^.ustslluuZ vou I^sìrr-
àsiîiôru, ''iVsttlioi^su sts. lriuauslauksu, siuAsZauZsu
rvsràsu, souàsru ss sollsu iru allZsiusiusu àis
(llruuàsûgs àss 3^stsruss, vris ss vou ssitsu àsr
xol^tsotruissìiou dsssllsolrakt ?u Iisip^iZ uuu solrou
rusîrrsrs àalrrs àursìrAsIûàrt rvurào, lrur^ srläutsrt
rvsràsu.

L.ls Sruuàsat^ Zilt, uuà àis IlrtalrruuZ Irat ss
suoìr ksstäti^t, àass àas rauotrkrsis ?susru last
aussotrlissslislr voru Ilsr^sr sslbst abbauet, àsr
Lsi^sr ist àsiuuaob iu Zsrvisssru 3iuus aïs àis
Hauptpsrsou boiru Ilr^islsu siuss rauoblrsisu ?susrs
au^ussbsu.

Ois 3obrvisriZI:sit la^ bisbsr àariu, àsu oiu-
^slusu Oàsr 2!U vsraulasssu, àass or ststs bsruübt
ist, rausblrsi ^u lsusru. Oisss LaoblaZs ist iu Ràl:-
siobt As^ogsu rvoràsu uuà bat su lolZsuàsiu oiu-
lasbsu L^stsiu ^slübrt:

^ Ois .làsi^sr rvsràsu bsi ibrsr Osi^srtbätiAbsit
àas ^au?s àabr biuàurob bsobaobtst uuà 2war
rvirà iu burêisu ^visobsuräuiusu lsstAsstsllt, rvslobs
^.rt lìauob àsr obsrsu LsborustsiuruûuàuuA sut-
stsiZt. Ois lìauobartsu, uärulisb ssbr lsiobtsr,
bsllsr àûuusr, àuublsr, àisbvolbiAsr lìauob rvsràsu
urit ^ablsu 1, 2, 3, 4 bs?siobust, bsi ^zsàsr Lsob-
aobtuuA aulZssobrisbsu uuà vou ^sit?u 2sit àisss
^ablsu ^usarurusuAsstsllt, uru soblisssliob àurob
sius blauptruittsl^abl tur siu LsobaobtuuAs^jabr àas
Oesarutbilà àsr siu^slusu Osi^srlsistuuZsu ^u Zs-
^VÎQV6I2.

Oiu ^'sàoob àsu Osi^sru aràuAsbsu, aul rvslobs
IVsiss rauoblrsios Osusru berbsi^ulübrsu ist, srbält
îjsàsr àsrsslbsu, solsru àsr bstrsilsuàs Loborustsiu
àurob àsu Oabribbssit^sr ^ur OsobaobtuuZ augs-
ruslàst uuà siuAssobrisbsu rvuràs, siutaobs, loiobt
vsrstâuàliobs uuà lsiobt ?u bslolZsuàs Osi^vor-
sobriltsu.

^.ur Ouàs àss àabrss rvsràsu àis OsobaobtuuZs-
srZsbuisss ^usarurusuAsstsllt, uru bisràurob àis
OsibsulolAs àsr bsobaobtstsu Osi^sr uaob Oûts
ibrsr Osi^arbsit ^u oràusu uuà alsàauu àis Os-
lobuuuZ àsr àabrssboi^arbsit ius I>Vorb ?u sot^su.

Os rvsràsu lür bssts OsistuuAsu Oiplorus usbst
25 Nb,, lür Zuts OsistuuZsu OsuZuisso urit 20 Nb.,
lür ausrbsuususrvsrts OsistuuZsu sbsukalls OsuZ-
uisss urit 15 Nb. uuà lür bsaobtsusvvsrts Oort-
sobritts OssobsiuiZuuAou urit 10 Nb. ZsZsbsu.

Ois LsträAS lür àis LslobuuuZsu rvsràsu or-
baltsu àurob ^.uruslàsAsbûbrsu, rvslobs ^jsàsr
Loborustsiubssit^sr iu Oöbs vou 20 lib. iurs àabr
2U êiablsu bat. Oisss ZoriuZs Osbübr rvirà àurob
àas sorglältiAsrs Osi-rsu uuà àis bisràurob bsrbsi-
Aslubrts vrsssutliobs Xoblsusrsxaruis rsiobliob aul-
ASV0ASU.

3obou iru srstsu Vsrsuobsjabr stsllts siob bsraus,
àass àsr soblsobtssts Osi^sr àsr bsobaobtstsu
Loborustoius uoob bssssr rvar, als àsr bssts Ooisor
às^suiAsu soborustsius, àis ^war bsobaobtst rvuràsu,
absr uiobt ?iur LsobaobtuuA siu^ssobrisbsu ^varsu;
iukolZsàssssu vuràsu sobou iru srstsu àabrs säurt-
liobs siuAssobrisbsus Osri?sr als bslobuuugsvvûrài^
srbauut.

lVâbrsuà iru srstsu àabrs Zullsti^s OrZobuissö
srêâolt vuràsu, babsu siob àisss iru ^vvsitsu àabrs
uoob Zau^ orbsbliob vsrbssssrt.

Iru srstsu àabrs rvar àis soblsobtssts llittslizabl
2,73, iru srvsitsu bsl sis trot^ sobärlsrsr Loobaobtuu^
auk 2,162. Iru srstsu àabro Zab ss 4 Osiê!sr urit
Nittsl^ablsu übsr 2,00, iru svvsitsu àabrs àsrsu
uur ^^vsi. Oür àis LsbauptuuA, àass àis lìostbou-
strubtiou rvoui^ Oiulluss aul àis RauobbilàuuA bat,
spriobt àsr Orustauà, àass bsi 15 Olaurostsu, vslobs
siob uutsr LsobaobtuuA bslauàsu, uutsr àisssu so»

^vobl àis soblsobtssts aïs auob àis bssts Nittàabl
siob vorlauà.

Oas K^storu bsrubt Zaus allZsuisiu Zssagt àaraul,
àass àsr Osissr rvâbrsuà àss Zaussu àabrss bsr
ssiusr Ovi^srtbätiAbsit bsobaobtst vàrà, àass ibru
àurob Osisvorsobriltsu ilrulsrtuug 2uru rauoblrsiou
Osusru ASAsbou ist uuà àass ibw aru Lobluss siuss
àabros ruit Hulls àsr voru Soborustsiubssitssr gs-
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gebenen Einschreibegebühr von Seiten einer un-
parteiischen Körperschaft Belohnungen in Gestalt
von Diplomen und Geldbeträgen zu teil werden.

Die zweijährige Durchführung des genannten
Systems hat die Nützlichkeit desselben auf das

schlagendste erwiesen und ist nur zu wünschen,
dass dasselbe in recht vielen Städten auch bei
uns ebenfalls zur Einführung gebracht wird,
zumal dies ohne nennenswerte Kosten mit geringer
Mühe ins Werk gesetzt werden kann.

Die polytechnische Gesellschaft „Gewerbeverein
für Leipzig" ist gern bereit, die zur Durchführung
erforderliche genaue Anleitung nebst dazu gehörigen
Unterlagen gegen Einsendung von 60 Pf. an Be-
hörden oder Vereine postfrei zu übermitteln.

Wasserechte Mattierung, d. r. p. Nr. 64,474.

Mattoline, yleichzeitiy Beize und Mattylanz erzeuyend.

Säurefreies Schleif- u.Polieröl,XlaSch£
sowie

Feine Spirituslacke, Beizen u. Polituren etc.
Preislisten gratis und franko. (374

Joh. Kaufmann in Lachen-Vonwil

Injektors
jeden Systems, repa-
riert prompt unter
Garantie [404
ü. Hartmann, Mechaniker
in St. Fiden bei St. Gallen.

Holzcementpapier

Dachpappen
lieiert zu Fabrikpreisen [3ö6

JuckerrWegmann
| durch einen Anstrich mit ® "j in Zürich.

ICarbolineum
1 sicheren u. dauernden Schutz d.Holzes
erzielen will, wähle nur die echte,

1 seit 15 Jahren bewährteOriginalmarke Zu verkaufen:
Ein 1/2 pferdiger

Gasmotor
von Deutz bei [416

Nänny & Sohn, St. Gallen.

Avena rius
ŒÔT" D- R.-Patent No. 46021.
Prospekte durch die Fabrikniederlage

Emil Bastady, Basel. 1

(vorm. F. Bauer & Cie., Basel) j

Sorgfältig auspro-
birte Maschinen für|
Schreinereien,

Glasereien etc. kön-j
nen sofort prompt

vom Lager
geliefert werden.

Ueber 26,000 Maschinen]
bereits geliefert.

Massige Preise.
Coulante Bedingungen.

Zürich.;
Filialbureau : [209 j

Bahnhofstrasse 89.

Ingenieur :

Robert Kirchner.
Weltausstellung Chicago

höchste Auszeichnung:
7Ehrendiplome,2 Preisnied.

Kottfried Hopp
in Scliaft'hausen und Hallau.

Drahtgewebe
in Eisen u. Mes-
sing, verzinkt, ver-
ziniit, vernickelt, für
Metall- lind Blech-

Warenfabriken,
Miililebaugeschäfte,

Pumpen- und
Maschinenfabriken,
chemische Fabriken

etc. etc.
Siebe und

Wurfgitter
für Giessereien,-

Baumeister,Cement-
geschähe und Hand-

lu ngen.
Drahtgeflechte für
Hühnerhöfe, Hofein-
fassungeii, Garten-
geländer, Blumen-
tische, Speise-

kästen, Fusskratz-
eisen, Maulkörbe u.
Drahtwaren jeder

Art liefere billigst

«£<ix$!£<$)2xi>SxS}<3!iS)3XS>

\PII VPII
4131 r'Eisen-

(gesetzlich geschützt)

Für Rund- und

Façoneisen
jeglicher Art.

Billiger und besser
als jede andere Kon-

struktion.

C. Kuser z.Vulkan in Zürich.
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Zsbsnsn itiinsoirrsilzsAsizniir von ssitsn sinsr nn-
xartsiisoiisn Xörpsrsotrukb OsioiinnnAsn in Osstaib
von Oizziornsn unà Osi6!zs1räAsn ^n boil rvsr6sn.

Dis ^ws^'ü-iiriAs OursirfniirnnK 6ss Asnnnntsn
Lzrstslns às.b 6is i^nt?1ioi.àsit) 6s88sibsn nuk 6us

sotrlaAsnâsbs srrvisssn un6 ist. nur rvnnsoirsn,
«ig.88 6s.sss1ì)s in rsotrb vision Lbäcitsn g.nsir ksi
nns sksniaiis ^nr Oin^nirrnnA Asbrnsird rvir6,
cornai âis8 oiins nsnnsn8rvsrts Ivostsn init ZsrinAsr
Nntis ins 'VVsri: Zssst^b rvsr6sn ivkvnn.

Ois xol^tssirnissirs OsssI1soiig.ft ^Osrvsrbsvsrsin
àr Osip^iZ^ isb Asrn izsrsib, âis ^nr OurotrinirrunA
srkor6sriiotrs Zsnans ànisitnnA nsbsti^a^n AsdöriAsn
OntsriAASn ASAsn OinssnâunA von 60 iî?i. nn Os-
irörcisn o6sr Vsrsins ^zosbkrsi êin nksrinitdsln.

^ALLersàts UattànZ, o.k.p.Rr.k^M

IjlAììOlîllô, gleicliieitîg Neiie unll îìilîiìtgliin? er^eugenll.

5ààsî^ Zàlsîk- u.?o1isrö1,os!aü?Äia^
80^VÎ6

?eine Zpirituslaàô, kàen u. ?o1itul'6n etc.
Lrsislistsn gratis unà franko. (374

^oli. KàiSlili ill iàk!îôll-Vomi>

Injektors
)eden Systems, r«p»
riert prompt nnt-sr
Onrnntis f404

^.Hal-tmÄNN.MeckAnillei-
in 8t. Iklâsn bsi 8v. kalisn.

äolLcsNüsntxAxisr

llsvkpsppvn
lislsrv ^n Labrikxrsissn (3ti6

^uàei'-7'ìV6AM3.NN
^ LM^^er àured einen àstiieti init ê > in îîiii'icli.

I^kìi'dolirìeiiinl ffUW'U'H'UBB'
I siekeren u. àauernàen Lelià à.Holmes
Verfielen ^vill, ^vädls nur àie eekts,
i seit lö^adren dexvâdrteOri^inalinàe Vêàà.'

Lin l/z z»kei «fixer

Kasmotoi'
von Osrà dsi f41L

Itânnx S 8sli»,8t.lì«lien.

H.vsiìS.r'iìi«
lzM- v. s?.-?stsnt »io. 46021. -TkS
»krosxö^te àred àiel'abrànieàsrlaAS

kimîl Ssstslkv, kss?I.
(vorm. kansr â Ois., Lasst)

î

LorAkâltlK Z-uspro-
birte Nksoìliiieli kür j
8cdl'6ÌN6l'6i6N.

KlÂSôrLienàà-j
neu sokort proinxt

vom OAASr

ALÛeàt weràeii.

Noder 2K,V0V ZlnseliinvitH
iisrsit» xeliekei-t.

Nlasslge ?re!se.
coulante keNlngungen.

tkilialtinrean ^ (209 j
Kalivltekstraneg 8S.

Ingsnisnr:
lîvdvrt Wr«à«r.

Vlsltausstslluug clilosgo
liöcliste »usaeiclinung:
7c>ii-enillp>ome,ê prelsmell.

^«ttkrivS ZZvpp
Il I»îTt»8vlI» nnâ Il iSl IîS».

lli-kilitgevelie
in Hissn u. lllss-
sing, verrinkt, ver-
rilini, vernickelt, für
llietall- »nü Slecü-

«arenfabriken,
fllilliledaugseckafte,

^umgen- »nü
klaeciilnenfabriken,
ckeniieelie kadriken

sre. sts.
8iebe unîl

Nirfgittsi-
Mr Klesserele»,-

kaunisister.kement-
gsscliëfts unü llanil-

lungen.
llralitgeilecüte kür
liiilinerliois, llofsln-
fassungen, Karten-
gelänüer, klumen-
tisclie, Zpeise-

Kasten, knsskratr-
eisen, lilanlkürde u.
llraütwaren gsàsr
àt listers billigst

««««KiKZXKKXKGGW«

>«ii! >«i,
4131 I-'

à!8Ksi-

(^sssnlivü Aösoüütat)

M kuncl- M
faeonàkn

g^Aiioksr àt.
nvà I»ss«sr

ais fsàs anàers lîon-
strnktion.

t «ip«vr z.Và ill M'ià
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